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	Antrag auf Internationalisierungsmittel 

der Fachhochschule Kaiserslautern

Haushaltsjahr  FORMDROPDOWN 

Dieses Formular bitte an auslandsamt@fh-kl.de senden. 
(CC an Auslandsbeauftragte des Fachbereichs)
Der/die Antragsteller/in verpflichtet sich im Falle der Bewilligung dieses Antrags zeitnah  
1.) in der FH Rundschau über die Durchführung des Vorhabens zu berichten sowie  
2.) eine detaillierte Abrechnung über das Akademische Auslandsamt einzureichen.



	Name des/der Antragsteller/in
	     

	E-Mail
	     

	Fachbereich
	 FORMDROPDOWN 


	Antragskategorie (nur 1 wählen)
	 FORMCHECKBOX 
 FB-übergreifende Internationalisierung (bis zu 1.000 €)
 FORMCHECKBOX 
 Pflege von Hochschulpartnerschaften (bis zu 1.000 €)

 FORMCHECKBOX 
 Dozentenmobilität (bis zu 1.000 €)

	Kurzbeschreibung des Vorhabens
	Maximal 700 Buchstaben

	FH-Teilnehmer
	     

	Zeitraum: von
	dd.MM.JJJJ
	 bis
	dd.MM.JJJJ

	geplante Kosten
	Reisekosten
	       €

	
	Unterbringung
	       €

	
	     
	       €

	
	     
	       €

	
	     
	       €

	
	Summe Kosten
	       €

	Geplante Einnahmen
	Internationalisierungsmittel der FH KL
	       €

	
	Co-Finanzierunstitel 1
	       €

	
	     
	       €

	
	     
	       €

	
	     
	       €

	
	Summe Einnahmen
	       €

	Motivation (maximal 700 Buchstaben)
	Vorteile für Studierende/FH/FB/...

	Empfehlung des 

Auslandsausschusses
	 FORMCHECKBOX 
 Ja,               €            FORMCHECKBOX 
 Nein             
	Datum

	Genehmigung des Präsidenten
	Unterschrift
	Datum


Erläuterungen zum Antrag

Organisation
Abgabefristen sind 30. September, 15. Januar oder 31. Mai. Der Senatsausschuss tagt jeweils kurz danach.

Antragskategorie
Im Falle einer FB- übergreifenden Verbesserung der Internationalisierung sind alle betroffenen Fachbereiche zu nennen. Die Mittel können sowohl für europäische als auch für außereuropäische Internationalisierung verwendet werden. Eine Antragshöchstsumme gibt es nicht. Im Hinblick auf die zur Verfügung stehenden Mittel werden „sparsame“ Anträge bevorzugt.


Die Förderung der Pflege von Hochschulpartnerschaften sowie der Dozentenmobilität ist betraglich begrenzt. Da entsprechende Aktivitäten im europäischen Raum bereits über ERASMUS gefördert werden können, werden im Rahmen dieses Antrags bevorzugt – aber nicht ausschließlich – außereuropäische Vorhaben gefördert. Die Modalitäten der Förderung (z. B. teaching assignment, bilateral agreement) entsprechen der bewährten Praxis bei Erasmus. Exkursionen (incoming, outgoing) sowie Aktivitäten im Zusammenhang mit einem Forschungsfreisemester werden in diesem Rahmen nicht unterstützt: sie sind Aufgabe der Fachbereiche. 
Kurzbeschreibung
Beschreiben Sie Ihr Vorhaben konkret in max. 700 Buchstaben. Der Auslandsbeauftragte des betroffenen Fachbereichs sollte ggf. bei der Besprechung im Ausschuss Näheres verbal erläutern.

Zeitraum
Spezifizieren Sie so konkret wie möglich. In manchen Fällen wird das ggf. nur eine Monatsangabe sein können.

Geplante Kosten
Spezifizieren Sie die geschätzte Kostenaufstellung so konkret wie möglich. Sparsame und konkrete Anträge werden bevorzugt!

Einnahmequellen
Ko-Finanzierung von in der Regel 50% durch Projektmittel, FB- Mittel, etc. sind erforderlich.

Motivation
Wesentliches Beurteilungskriterium im Ausschuss ist, inwiefern das geplante Vorhaben weitere Aktivitäten hervorbringen wird. Konkret: Wird das Vorhaben die Zahl und/oder die Qualität der Dozenten- bzw. Studierendenaustausche strukturell erhöhen? Wird durch das Vorhaben die Qualität der Internationalisierung strukturell verbessert?

Empfehlung
Anträge werden vom Senatsausschuss für Internationalisierung empfohlen, wenn die Mehrheit der Mitglieder (ein Auslandsbeauftragter pro FB) dafür votiert. Der Ausschuss kann dem Präsidenten eine vom Antrag abweichende Fördersumme empfehlen. 

Abrechnung
Abgerechnet werden nur die tatsächlich entstandenen Kosten. Es gelten die normalen Haushaltsregeln für dienstliche Aktivitäten. Das Auslandsamt ist zu informieren.

Weitere Fragen?
Sprechen Sie uns gerne an! 


Akademisches Auslandsamt (0631) 3724-2133; auslandsamt@fh-kl.de 


Prof. Dr. Albert Meij (0631) 3724-2347; albert.meij@fh-kl.de 
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